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Caritas-Centrum Elsenfeld eröffnet
„Mit dem Servicewohnen in der Hofstetter Straße in Elsenfeld wird eine Bedarfslücke
geschlossen; und der Caritasverband kann endlich auch im nördlichen Landkreis mit
einem eigenen Zentrum präsent sein.“ Geschäftsführer Hermann Hellmuth von der
Miltenberger Caritas ist sich sicher, dass das neue Angebot einen wichtigen Beitrag
zur Versorgung der Bevölkerung leisten kann. Am 29. Februar wurde der Gebäude-
komplex offiziell eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben und durch die Pfarrer
Christian Amrhein und Stefan Mayer gesegnet. Grußworte sprachen Landrat Roland
Schwing, Bürgermeister Helmut Oberle und Architekt Klaus Herbert, die Einführung
hielt Caritas-Geschäftsführer Hermann Hellmuth.

Unter dem Begriff „Neue Mitte“ wurde die Baumaßnahme der Firma Dreger Grund-
besitz GmbH bekannt. Der Anspruch war dabei stets, vor allem ein innerörtliches An-
gebot für ältere Menschen zu unterbreiten, die in den eigenen Wänden leben, den-
noch bei Bedarf die fachliche Hilfe des Caritas-Pflegedienstes erhalten möchten.
Gleichzeitig wird mit den Außenstellen der Erziehungsberatung, der Suchtberatung
und der Sozialberatung, die ebenfalls in das neue Gebäude einziehen, für die ganze
Bevölkerung des nördlichen Landkreises eine Verbesserung erreicht. Sie kann nun
im Caritas-Centrum die Beratungsdienste aufsuchen, die zuvor über verschiedene
Außenstellen verteilt oder noch nicht regelmäßig im Altkreis Obernburg anzutreffen
waren. Zusätzlich hat die Sozialstation für häusliche Krankenpflege im neuen Cari-
tashaus eine zentrale Anlaufstelle für den nördlichen Landkreis erhalten.

Aber auch Betriebe, die nicht zum Bereich der pflegerischen oder beraterischen Ver-
sorgung gehören, haben sich im neuen Gebäudekomplex in der Hofstetter Straße 1
bis 3 angesiedelt. Schließlich wollte man ein lebendiges und vielfältiges Zentrum
schaffen. Mit dem Nachhilfeteam Klaus Appel und dem Eiscafé Lido konnten Gewer-
betreibende gefunden werden, die ebenfalls ihren Teil zu einem guten Dienstlei-
stungsangebot für alle Bürger beitragen möchten.


